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I» Berli» ist der Direktor der
politischen Polizei, Gcheiinrath Muhl,
au« dem Leben geschieden.

An« Breslau sind zahlreiche russi-
sche Familien, die sich dort angesiedelt
hatten, ausgewiesen worden.

Freiherr v. Seckendorfs, der deut-
sche Gesandte in Bogota, Colomdia, ist
nach Caracas versetzt worden.

Ein furchtbarer Sturm hat im
Rhöngebirge des südlichen Sachsen-Wei-
mar großen Schaden angerichtet.

Auf der Werst von Blohm <K
Voß in Hamburg wurde der große

tkreuzer ,v" vom Stapel gelassen.

Im Alter von nur 42 Jahren ist
in Bartenstein, Württemberg, der

Schriftsteller Johanne« Richard zur
Megede gestorben.

In Wien wurde bekannt gegeben,
daß die beforgnißerregenden Rachrichten
über den Gesundheitszustand de« Kai-
ser« unbegründet sind.

Der durch Hochwasser und

Stürme in Ost- und Westdeutschland
angerichtete Schaden wird auf mehrere
Millionen veranschlagt.

?lm japanischen Abgeordneten-
Hause wurde die Gesetzvorlage zur Ver-
staatlichung der Eisenbahnen mit 24Z

gegen 10S Stimmen ohne Amendement
angenommen.

Russische Revolutionäre, die sich

öffentlichen zu dürfen, nachgesucht.

Die Regierung hat verfügt, daß
alle Waaren und Fabrik-Artikel au»
Oesterreich wieder unter dem alten, vor
dem Zollkrieg bestehenden Bedingun-
gen in Serbien eingelassen werden sol-
len.

Irische Mitglieder im Hause der

die die Interessen der katholischen
Majorität repräsentirt.

Bei einem furchtbaren Nordwest- !

heimsuchte, fanden neunzehn Personen, i
die theils Touristen, theils Fischer wa-
ren, ihren Tod. Nach den eingelrosse-

? Die .Pall Mall Gazette" sagt, j

hat uud außer einer gründlichen Reor- 5
ganisalion de« Osfizier«corp« eine Be- >
willigung von 51,000,000 zum Ausbau >
der Flotte während der nächsten zwei
Jahre plant. 1

Au« allen Theilen Rußland» l
werden Gesetzlosigkeiten jeder Art ge-
meldet. Fast täglich sieht man in den
Zeitungen spaltenlange Berichte über >
Räubereien, Brandstiftungen und Mor- ,
de, die angeblich von den Revolutionä- !
ren, die jedem obrigkeitlichen Befehl >
spotten, verübt werden.

In Chailotlenburg ist der Schrift-
stellcr und Dichter Eduard Griesedach
au« dem Leben geschieden. Er war
am g. October 184 S in Nöttingen

geboren, studirte seit IVK4 die Rechte
in Leipzig. Berlin und Göttingen und
trat in den preußische» Staatsdienst,
1»72 in den ReichSdienst.

Die ?Credit Mutual Bank," ei-
ne« der ältesten uud bekanntesten
Finanzinstitnte, die im lebhaftesten
GeschästStheil der Stadt steht, wurde, in
Moskan, al« e» gerade dunkel wurde,
von mehreren ma«kirten Männern, die
die Thüren und da« Sicherheitsgewölbe
sprengten, um t-132,000 bestohlen.

Der frühere Leutnant Schmidt,
der die Meuterer auf den zum russischen
Geschwader de« schwarzen Meere« ge-
hörenden Schisse» desehligte, dann unter
der Anklage der Aufreizung zum Aus-

theilt worden war, wurde in Otscha-
kow, einer Festung im Süden Ruß-
land«, erschossen.

Sech« Letten, die in Reval unter

worden. Mehrere andere Letten, die
, bereits früher desselben Verbrechen»

t schuldig befunden worden waren, sind
hingerichtet worden.

?ln Bamberg erschoß sich der
> Ulan Beck vom dortigen ersten

Ulanen > Regiment, welcher in der
' grausamsten Weise mißhandelt worden
> war. Al« der Unteroffizier Hela, Ivel-
' cher an der Verzweiflung Beck « die

, Schuld trug, von dem Selbstmord er-
fuhr, ergriff er da« nächste Gewehr und

. gab sich gleichfalls selbst den Tod.

Vermischte« Inland.
Die sterbliche hülle von Johann

Most wurde im Eincinnatier Cremato-
rium zu Asche verwandelt.

In Chicago sind während der letz-
ten Tage die Preise siir Weichkohlen von
tl.lo aus kl.Kv per Tonne gestiegen.

Die Firma Swift ck Co. läßt in
Portland, Ore., ein neue» Schlachthaus
bauen, da» eine Million Dollar« kosten
soll.

Nach dem Bericht der Staat«.
Steuercommission wird da« Hypothe-
kensteuergesetz dem Staat New Jork in
ei»em Jahre »-»,000.000 einbringen.

Ju Winchester. «Y.. wurde der

Bahnhos der Ehesapeake und Ohio
und der VouiSville und Nashville Ei-
senbahngesellschaften durch Feuer zer-
stört.

Sämmtliche Arbeiter der Kohlen-
zechen der Jnverneß Eisenbahn- und

Kohlengesellschaft bei Jnverneß, B. E..
streiken, weil ihren keine Lohnerhöhung
bewilligtwurde.

Zehn Meilen westlich vom Fire
Island - Leuchtthurm bei New Jork
strandete der norwegische Obstdampser
?Bodo". Die au« 22 Personen de-
stehende Mannschaft wurde gerettet.

In PiltSburg, Pa., erschoß sich
in der Wohnung eine» Freunde« in
einem Ansall von temporären Wahnsinn
Claude A. Mitchell, der Kassirer der
Bradsord National Bank in Brad-
sord, Pa.

Da« Slaat« - Obergericht von
Nebraska hat da» Anti - Eigaretten-

Gesetz sür verfassungsmäßig erklärt;
aber dabei verfügt, daß da» Gesetz auf
Jemand, der sich selbst Cigaretten
rollt, keine Anwendung finden soll.

In einem Schreiben theilt Gou-
verneur Chamberlain von Oregon dem
Präsidenten mit, daß e» wahrscheinlich
in der nächsten Zeit zwischen den Schaf-
Züchtern von Oregon und Washington
zu ernsten Krawallen kommen wird.

Ex-Senator David B. Hill von

New Jork, der sich augenblicklich unter

ärztlicher Behandlung in Camden, S.
E., befindet, dars sich aus den aus-
drücklichen Rath seiner Aerzte nicht mit
Geschäften irgend welcher Art besassen.

Der Prozeß gegen die der Er-
mordung de« früheren Gouverneur«
von Idaho, Steunenberg, angeklagten
Arbeiterführer Charle« H. Moyer.
Wm. D. Haywood und George A. Pet-
tibone, soll am 15. Mai eröffnet wer-

? Der Präsident hat Charle« S.
Francis von Trvy, N. D., den früheren
amerikanischen Gesandten in Griechen-
land, al» Nachfolger de« Herrn Bellamy

Srorer zum Botschafter in Wien er-

nannt. Dieselbe Stelle bekleidete frü>
her der Vater de« Herrn Francis.

Au« Marion, N. C., traf die
Nachricht über einen Kampf zwischen
einem Ausseher und italienischen Stre-
ckenarbeiter» der South ck Western-Ei-
senbahn in Bristol, Ten»., ein, in wel-
chem ersterer in Rothwehr sieben Jtalie
»er mit einer Brechstange erschlagen ha-
ben soll.

In seiner Wohnung ist in Chicago
der besonder« in Turnerkreisen allgemein
bekannte Anwalt Jacob Jngenthron ge-

storben. Im Jahre 1844 in der baye-

rischen Rheinpsalz geboren, kam er al»

neunjähriger Knabe nach den Vereinig-

ten Staaten und machte einen Theil de»

Bürgerkriege» mit.
KriegSsekretär Tast erklärte aus

mehrere diesbezüglich an ihn gerichtete
Fragen, daß da» Gerücht, zwischen ihm
und Herr» Shont», dem Vorsitzenden
der Panama-Canal Commission, sei e»
zu ernsten Streitigkeiten gekommen, die
diesen veranlaßt hätten, seinen Rücktritt
zu erklären, erfunden seien.

Richter Adolph Nacke, einer der
bekanntesten Deutschen de» nördliche»
Stadttheils von St. Loui», Mo., ist
im Alter voi? 65 Jahren gestorben.
Nacke stammte aus der bi» aus den Heu-
tigen Tag urdeutsch gebliebenen Ansied.
lung Weslphalia, Mo., war aber schon
seit 50 Jahren in St. Loui« ansässig.

In der Eisenstadt Pittsburg, Pa.,
werden demnächst in drei mit einander

l in Verbindung stehenden Offic« - Ge-
däuden fünfzehn Riesenorganijatio.
neu de« Lande«, die zusammen ein Ca-

! pital von beinahe zwei Billionen reprä-

> sentiren, ihre Haupt-Comptoir« habe»,
j Für diesen Zweck sind l,10» Zimmer er-
forderlich.

Am Samstag, den 7. April, Nach-
> mittag» am 2 Uhr 30 M., findet die

r Grundsteinlegung de« neuen prächtigen
, Gebäudes in Washington statt, in dem

. die Comite- und privaten Amtszimmer
e der Mitglieder de» Bundes-Abgeord.

. netenhause» eingerichtet werden sollen.
> Der Präsident wird die Grundstein-

legung seldstlvornehmen.

non Thieren.
Sin mühevolle» Verfahren und di»

hierbei benutzten Stoffe.

sitzen eine Vorstellung von der Mühe,
Sorgfalt und Kunstfertigkeit, welche
die Herstellung dieser Gebild« erfordert.

tigt werden kann. Zugleich wird da»
Fell bei dieser Gelegenheit dünn ge-
schnitten. Die Zeichnung bildet die
Grundlage für die weiteren Arbeiten
des Präparators.

ES geht dann der Präparator daran,

leihen soll. Ein Brett ersetzt die Wir-

diesen Theilen des Körpers zu geben
wünscht. In der witteren Behand-
lung scheiden sich vielfach die Wege;

einer ähnlichen Masse, bald auS Heu
und Stroh. Bei dem letzteren Verfah-
ren werden in dünnen Lagen kleine
Bündel Heu und Stroh aufgenäht. Die
Kunst hierbei ist, daß die Muskulatur
deS Körpers durch dieses Verfahren

beitet, und schließlich steht der ganze
Körper deS Thieres in seiner charakte-
ristischen Stellung und in plastischer

des Schädels, der zumeist au» Torf
nachgebildet wird. Die Augen bestehen
aus GlaS. Ist auch der Kopf fertig
gestellt, so wird er mit flüssigem Wachs
getränkt, damit er nicht Feuchtigkeit

Modell einschließlich de» Kopfe/ mit

größere» Thier, wie z. B. eine 4.30
Meter hohe Giraffe, erfordert tausend

hinwiederum die oft kleineren oder grö-

nung deS Thieres sind. Ist das Fell

Größe steht nun endlich das ganze

schiebt, wird das Fell längs der MuS-

Weife nachzubilden.

Wäscher in Deutfch-
O st a 112 r i k a. Eine wichtige Rolle
im Leben der Europäer in Deutsch

dem er die nassen und etwas eingeseif-
ten Wäschestücke so lange gegen die
Steine de» Straßenpflaster» oder gegen
den Steinrand einer Cisierne schlägt,
bis sie ihm rein dünken.

Da» Bananenland ist
Costarica, der südlichste der mittelame-
rikanischen Freistaaten.

Schlecht« Waffen und schlecht«

Der ?Rußky Invalid," da« Militär-
Organ, in St. Petersburg veröffent-
licht den letzten Tagesbefehl de» Gene-
ral« Kuropatkin, al« er noch Ober-
befehlshaber der russischen Armee in der
Mandschurei war. In diesem Besehl
erklärte er, daß die Niederlage der

Russen ihren Grund in der schlechten
Ausrüstung der Armee hatte, wofür
er einen Theil der Verantwortung

übernimmt, weil er vor dem Kriege
Kriegsminister war. Ein anderer

Grund sei in der ausschweisenden Le-
bensweise der Offiziere und Soldaten
zu suchen, di« weder den Unterneh-
mungsgeist noch die Energie und Aus-

dauer heldenmüthiger Soldaten an den

Tag gelegt hätten. .Alles diese»,"
sagt der General, »ist cinc Folge de«
bureaukratischen Regime» während der

letzten sünszig Jahre." Er gibt an, daß
die erste Armee in der Mandschurei bei
einer Stärk« von Ivo,ovo Mann und
2,21X> Offizieren 10,435 an getödte-

ten, 56.350 an verwundeten Soldaten
und 395 an getödteten und 1,733 an

verwundeten Offizieren verloren habe.

Zahlreiche M«nsch«nopser.

Der Tokio Correspondent de» London
?Daily Telegraph" meldet, daß bei ei-
nem Erdbeben in der Nähe von Kagi

auf der Insel Formosa sämmtliche
Eisenbahngeleise zerstört und Telegra
phen- und Telephon-Verbindungen un-

terbrochen sind. Räch den telegia-
phifchen Berichten der in Tokio er-
scheinenden Zeitung ?Ritschi Schimbun"
sind etwa hundert Personen dabei um-

gekommen; die .Dschidschi Schimpo"

schätzt die Zahl der Opfer de« Erdbeben«
sogar auf 8«0. Ein in Tokio Montag

Morgen eingetroffener, angeblich offizi-
eller, Bericht giebt die Zahl der Ge-
tödteten auf VO, die der Verwundeten
auf etwa 180 und die der vollständig

zerstörten Häuser auf 200 an. Kagi ist
eine kleine Stadt an d«r Eisenbahnlinie
fünfzig Meilen nördlich von Tainan.

Wie Truftmagn«» lilfsr» von «i-
-n«m Braint«» abgrfaßt w»r»«.
Henry M. Tilsord, einer der Stan

dard Oil-Magnaten, der seit langer Zeit
von dem New Jork Vertreter de« Ober-
Staatsanwalt« Hadley von Missouri
al« Zeuge gewünscht wird, der sich aber
bi« jetzt mit großem Ersolg den Ge-
richtsdienern, die ihm einen Vorla-

dung«besehl zustellen wollten, zu ent-

ziehen wußte, wurde von einem Beam-
ten in dem Augenblick überrascht, al«

er, beinahe bi» zur Unkenntlichkeit ver-

mummt. au« einer Seitenthür seiner
palastartigen Wohnung an K. Ave. und
52. Straße schlich, um ein bereit gehal-
tene» Automobil zu besteigen. Der
Gericht«diener, M. E Palmedo ist sein
N»me, wurde leider erheblich verletzt;
denn der nach dem Muster seine« großen

H«rrn und Meiste»« John D. Rocke-
feller ebenso fromme wie rücksichtslose
Trustmagnat ließ sein Gefährt mit ei.
nem plötzlichen Ruck gerade in dem
Augenblick von bannen fahren, al«

Palmedo mit einem Fuß da« Trittbrett
erreicht hotte. Er wurde mit fortge-

schleift, weil er mit einer Hand den Griff
der Thür fest hielt. Trotz der unange-
nehmen Lage, in der er sich besand, und

trotz der Schmerzen, die er zu erdulden
hatte, gelang e« dem Beamten, Tilsord
in seinem Sitz den VorladungSbesehl
und die nöthigen Zeugengebllhren zum
Betrage von <2.50 zuzustellen. Anstatt
da» Gefährt halten zu lassen, öffnete
Tilsord, um da« Maß seiner Unver-
schämtheit voll zu machen, die Thür, so
daß Palmedo seinen Halt verlor und vom

Trittbrett herunter fiel. Zum Glück
stürzte er in einen großen Schneehau.

verletzl.

Annoncirt im ?Wochenblatt."

V«r,wrif«lt« Landarb«it«r.
Nicholau» TschaykowSky, ein Genosse

de» Fürsten Kropotkin während früherer
Unruhen in Rußland, der zehn Jahre
in London in Verbannung gelebt hat,

traf im Interesse der Revolutionäre
in Rußland in New Jork ein, um Mas-
sen zu kaufen und Geld zu sammeln sür
den Freiheitskampf, der seinem Dasür-

pser wie Serigus Stepniak und Catha-
rine Breschkoivsky zu den Ihren zählt.
Ueber die gegenwärtige Lage in Ruß-

scheint man im allgemeinen der Ansicht
zu sein, daß die russischen Lanidewoh-
ner und Landarbeiter auf der Seite
der Conservativen stehen. Das ist

falsch. Bor der Befreiung der Leib-
eigenen waren für jeden Landarbeiter
zehn Acker Land bestimmt, nach der
Befreiung erhielten sie nur je sieben
Acker, die Bevölkerung nahm beständig
zu ; doch die Landvertheilung hielt mit
dieser Zunahme nicht gleichen Schritt.

Dann kam der Krieg, in dem etwa
300,000 Landarbeiter äit ihren Wun-
den oder Krankheiten erlaM, deren
Familien in die bitterste Noth gttie-
then, weil die Regierung sich nicht l»ti
sie kümmerte und sie nur aus die Hilfe
ihrer Mitmenschen angewiesen waren.
Al» dann noch die zu Krüppeln zer-
schossenen Soldaten aus dem Feldzug
heimkehrten, wurde die Noth erst recht
groß ; so daß die Lage der Landarbeiter
und Bauern heute thatsächlich jeder
Beschreibung spottet. Jetzt erklären
die Bauern, daß sie im Frühjahr
öffentliche Ländereien pflügen uud be-
bauen müssen, wenn nicht weitere Ver-
«Heilungen öffentlicher Ländereien vor-
genommen werden. Da« Pflügen be-
deutet aber nicht» andere« als ein Bc-
fitzergreifen von diesen Ländereicn,
wa» die Regierung kaum gestatten,
sondern eventuell gewaltsam zu ver-

hindern suchen wird. Sobald da»

wie ich sie soeben beschrieben habe."

gleich.

Rabbi Joseph Silv«rmann, ein be-

ker jüdischer Gelehrter, hielt vor der
New Aorker Staat» > Konferenz für
Religion in der Universaliftenkirchc

großen Religion»systeme aller civilisir-
ten Völker der Erde, wie Christenthum,
Judenthum, Buddhismus, Moham-

bekenntnisse nicht mit einander wettei-
fern, sich nicht gegenseitig besehden,
sondern sich in dem Bewußtsein, Ver-
treter einer großen, einigen und erha-
benen Idee zu sei», eins sühlen und in
besserer Harmonie zusammen arbeiten
an der un« allen obliegende» Pflicht,
die Menschheit sittlich zu heben und

ihre geistige uud leibliche Lage zu bes-
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